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Anordnung

über Frauenmilchsammelstellen

vom 1. März 1943

Auf Grund des § 5 Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 5 und des
§ 20 des Gesetzes über den Verkehr mit Lebensmit¬
teln und Bedarfsgegenständen (Leben.smittelgese itz)
in der Fassung vom 17. Januar 1936 (RGBl. I S. 17)
in Verbindung mit § 2 der Verordnung zur Rege¬
lung des Verkehrs mit Lebensmitteln und Bedarfs¬
gegenständen vom 29. Oktober 1941 (VOB1. S. 683)
wird angeordnet:

§ 1

Die Verordnung über Frauenmilchsammelstellen

Straßburg, den 1. März 1943.

vom 15. Oktober 1941 (RGBl. I S. 642) sowie die vom
Reichsminister des Innern gemäß § 4 Abs. 2 dieser
Verordnung erlassenen Vorschriften gelten auch im
Elsaß.

§ 2

Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des § 3 der
Verordnung über Frauenmilchsammelstellen ist der
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Verwaltungs¬
und Polizeiabteilung -.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Verwaltungs- und Polizeiab'teilung Finanz- und Wirtschaftsabteilung
Pflaumer Kühler
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Verordnung

über die Regelung der Versorgung der Bezirksschornsteinfegermeister im Elsaß

vom 11. März 1943

Die Versorgung der Bezirksschornsteinfegermei¬

ster im Elsaß wird wie folgt geregelt:

§ 1

Bezirkaschornsteinfegermeister, die früher im Alt¬

reich tätig und Mitglieder des Versorgungsverems

Deutscher Bezirk, sschornsteinfegermeister waren,

bleiben Mitglieder des Versorgungsvereins.

Bezirksschornsteinfegermeister aus dem Altreich,

die bereits Mitglieder einer anderen Kasse mit Al¬

ters- und/oder Hinterbliebenenversorgung, z. B. der

badischen Kaminfegerunterstützungskasse waren,

werden nicht Mitglieder des Versorgungsvereins

Deutscher Schornsteinfegermeister, sondern bleiben

Mitglieder dieser Kasse.

§ 3

Die erstmalig im Elsaß bestellten Bezirksschorn¬

steinfegermeister, die bisher im Altreich als Gesel¬

len tätig waren, und die bei der erstmaligen Kehr-

bezirkseinteilung bestellten Bezirksschornsteinfeger¬

meister elsässischer Herkunft, die nach dem 31. Juli

1900 geboren sind, sind verpflichtet, Mitglieder des

Versorgungsvereins Deutscher Schornsteinfeger-
meis'ter zu werden.

Die bei der erstmaligen Kehrbezirkseinteilung be¬
stellten Bezirksschornsteinfegermeister elsässischer
Herkunft, 'die vor dem 1. August 1900 geboren sind,
sind verpflichtet, an den Versorgungsverein Deut¬
scher Schornsteinfegermeister Beiträge in der höch¬
sten Versicherungsstufe zu zahlen. Sie erhalten hier¬
für Anspruch auf Hinterbliebenenversorgung. Auf
diese Bezirksschornsteinfegermeister findet die Vor-

| schrift des § 54 Abs. 1 wie auch § 28 Abs. 1 Satz 2

der Beichsverordnung über das Schornsteinfeger¬

wesen Anwendung.

§ 5

Zur Zahlung des Beitrages für die soziale Ver¬

sorgung ües deutschen Schornsteinfegerhandwerks

(§ 2 Abs. 4 VOSch.) sind auch alle anderen Kehrbe-

zirksinhaber verpflichtet, denen in vorübergehender

Verwaltung die Erträge des Kehrbezirks zufließen.

Den deutschstämmigen Witwen und Kindern

früherer selbständiger Schornsteinfeger elsässischer

Herkunft steht Versorgung durch den Versorgungs¬

verein zu, wenn sie am 1. Januar 1941 den Betrieb

ihres verstorbenen Ehemannes fortgeführt haben.

Die Versorgung setzt mit dem Zeitpunkt der Ent¬

ziehung der Nutzung des Kehrbezirks ein. Die Wit¬

wenrente beträgt zur Zeit 1200 BM.; die Halbwaisen¬

rente 180 BM. und die Vollwaisenrente 360 BM. jähr¬

lich. Die Zahlung erfolgt in vierteljährlichen Be¬

trägen.

§ 7

Werden die Beiträge aus der Mitgliedschaft nach

§§ 1 und 3 und aus der Beitragspflicht nach

§§ 4 und 5 dieser Anordnung nicht abgeführt, so ist

die Bestellung nach § 47 Ziffer 5 VOSch. zu wider¬

rufen oder die Nutzung des Kehrbezirks zu ent¬

ziehen. Gegen den Widerruf ist an Stelle des Be-
kurses nach §§ 20 und 21 der Beichsgewerbeordnung^

die Beschwerde an den Chef der Zivilverwaltung im

Elsaß - Abteilung für Bauwesen - zulässig.

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar
1941 in Kraft.

Straßburg, den 11. März 1943.

Der Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß

Abteilung für Bauwesen

In Vertretung

Feld mann

Anordnung

über die Entschädigung von Italienern iür Kriegsschäden im Elsaß

vom 16. März 1943

Die im Einvernehmen mit mir erlassene Anord¬
nung des Beichsministers des Innern vom 27. Januar

1943 (BMB1. S. 5) wird hiermit für das Elsaß in Kraft

gesetzt.

Straßburg, den 16. März 1943.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Verwaltungs- und Polizeiabteilung

Pflaumer
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Entschädigung von Italienern für Kriegsschäden im Generalgouvernement, im Elsaß,

in Lothringen und in Luxemburg

vom 27. Januar 1943

Zur Ausführung des Abkommens zwischen dem

Deutschen Reich und dem Königreich Italien über

die Entschädigung für Kriegssachschäden vom

26. Oktober 1942 (Reichsgesetzbl. 1943 II S. 7) ordne
ich im Einvernehmen mit dem Reichsminister der

Finanzen und den Chefs der beteiligten deutschen

Verwaltungen an:

1. Italienische Staatsangehörige werden gemäß § 10

der Ersten Verordnung über die Ausdehnung der

Kriegssachschädenverordnung auf außerhalb des

Reichsgebiets eingetretene Schäden vom 18. April

1941 (Reichsgesetzbl. I S. 215), für das Gebiet Lothrin¬

gens auch in Verbindung mit der Zweiten Ausfüh¬

rungsverordnung zur Kriegssachschädenverordnung

vom 26. März 1942 (Verordnungsbl. f. Lothr. S. 219),

zum Entschädigungsverfahren für Kriegsschäden, die

in den Gebieten des Elsaß, Lothringens oder Luxem¬

burgs entstanden sind oder entstehen, zugelassen.

Berlin, den 27. Januar 1943.

2. Nr. 1 gilt auch für juristische Personen und Per¬

sonenvereinigungen mit dem Sitz im Deutschen

Reich, im Generalgouvernement, im Elsaß, in Loth¬

ringen, in Luxemburg oder in den befreiten Gebieten
der Untersteiermark, Kärntens und Krains und mit

dem Sitz im Königreich Italien, im Gebiet der Besit¬

zung der italienischen Inseln im Ägäischen Meer oder
in den Gebieten von Italienisch-Afrika, wenn die
deutsche oder italienische oder die deutsche und ita¬

lienische Beteiligung mindestens 75 vom Hundert des

Kapitals beträgt.

3. Die Nrn. 1 und 2 finden auf Kriegssachschäden

an Schiffen, Luftfahrzeugen und den an Bord befind¬

lichen Gegenständen keine Anwendung.

4. Anträge auf Ersatz für Schäden, die im General¬

gouvernement entstanden sind, sind beim Kriegs¬
schädenamt in Krakau einzureichen.

Der Reichsminister des Innern

Im Auftrag

Ehrensberger

Verordnung vom 20. März 1943

zur Ergänzung der Verordnung über die Einführung von Vorschriften über die öffentliche

Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Elsaß

vom 11. Juli 1942

§ 2 der Verordnung über die Einführung von Vor¬

schriften über die öffentliche Bewirtschaftung von

landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Elsaß vom

11. Juli 1942 (Verordnungsblatt Seite 222) wird wie

folgt ergänzt:

»In gleicher Weise treten in Kraft die Anordnun¬

gen der Hauptvereinigung der deutschen Eierwirt-

Straßburg, den 20. März 1943.

schaff, die auf Grund des § 1, Ziffer 8 dieser Ver¬

ordnung im Verkündungsblatt des Reichsnährstan¬

des erscheinen, sowie die Anordnungen der I-Iaupt-

vereinigung der deutschen Eierwirtschaft betr.

Schlachtgeflügel und Honig, die ebenfalls im Ver¬

kündungsblatt des Reichsnährstandes veröffentlicht
werden.«

Der Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß

Finanz- und Wirtschaftsabteilung

Köhler

Verordnung

über die Vereinfachung und Vereinheitlichung der Organisation der gewerblichen Wirtschaft

vom 31. März 1943

Die Verordnung über die Vereinfachung und Ver¬

einheitlichung der Organisation der gewerblichen

Wirtschaft vom 20. April 1942 (Reichsgesetablatt I

Seite 189) sowie die bereits erlassenen und noch er¬

gehenden Durchführungsverordnungen und Ver-

Straßburg, den 31. März 1943.

waltungsanordnungen zu dieser Verordnung gelten

entsprechend mit der Maßgabe auch im Elsaß, daß
die dem Reichswirtschaftsminister darin übertra¬

genen Befugnisse im Einvernehmen mit dem Chef

der Zivilverwaltung im Elsaß auszuüben sind.

Der Chef der Zivilverwaltung im

Robert Wagner

Gauleiter und Reichsstatthalter

Elsaß
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Anordnung

über den Aufbau der Gauwirtschaftskammer Oberrhein

vom 31. März 1943

Durch die Zweite Anordnung über die Errichtung
von Gauwirtschaftskammern und Wirtschaftskam¬
mern vom 22. März 1943 (Deutscher Reichsanzeiger
Nr. 72) ist im Einvernehmen mit dem Chef der Zi¬
vilverwaltung im Elsaß von dem Reichswirtschafts¬
minister mit Wirkung vom 1. April 1943 die Gau¬
wirtschaftskammer Oberrhein mit dem Sitz in
Karlsruhe/Straßburg für den Bereich des Gaues
Baden und des Elsasses errichtet worden. Diese An¬
ordnung wird hiermit auch im Elsaß in Kraft ge¬

setzt. Mit dem Ablauf des 31. März 1943 hören die
Wirtschaftskammer Baden - Nebenstelle Elsaß die
Industrie- und Handelskammern Straßburg, Kolmar
und Mülhausen und die Handwerkskammer Straß¬
burg auf zu bestehen. Die Rechte und Pflichten die¬
ser Kammern gehen auf die Gauwirtschaftskammer
Oberrhein als Rechtsnachfolgerin über.

Die Amtsdauer der Ehrenamtsträger der in der
Gauwirtschaftskammer Oberrhein überführten Kam¬
mern endet mit Ablauf des 31. März 1943.

Straßburg, den 31. März 1943.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Robert Wagner
Gauleiter und Reichsstatthalter

Verordnung

über eine weitere Anwendung deutschen Verfahrensrechts

vom 2, April 1943

§ 1
Deutsches Verfahrensrecht ist vom Inkrafttreten

dieser Verordnung ab auch auf solche Verfahren an¬
zuwenden, in denen gemäß § 3 Satz 2 der Verordnung
vom 24. Juli 1941 (VOB1. S. 490) bisheriges Verfahrens¬
recht Anwendung zu finden hatte.

§ 3 Satz 2 der erwähnten Verordnung wird aufge¬
hoben.

Straßburg, den 2. April 1943.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Abteilung Justiz
R e i n 1 e

§2
Ist vor Inkrafttreten dieser Verordnung ein auf

Ehescheidung erkennendes Versäumnisurteil ergan¬
gen, aber noch nicht zugestellt, so ist gegen dieses
Urteil nur Berufung zulässig. Ist jedoch das Urteil
bereits zugestellt, so bestimmen sich Zulässigkeit,
Form und Frist des Einspruchs und der Berufung
nach bisherigem Recht.

§3
Diese Verordnung tritt am 1. August 1943 in Kraft.

Anordnung vom 4. April 1943

iur Abänderung der Anordnung Nr. 85 über Preise für Fische und Fischwaren im Elsaß

Auf Grund von § 7 der Verordnung über das Ver¬
bot von Preiserhöhungen im Elsaß vom 10. Septem¬
ber 1941 (Verordnungsblatt Seite 560) wird folgendes
angeordnet:

§ 13 der Anordnung Nr. 85 über Preise für Fische
und Fischwaren im Elsaß vom 31. März 1941 (Ver¬
ordnungsblatt -Seite 238) in der Fassung der Anord¬
nung zur Ergänzung der Anordnung Nr. 85 über
Preise für Fische und Fischwaren im Elsaß vom
3. Juli 1942 (Verordnungsblatt Seite 214) erhält fol¬
gende Fassung:

»(1) Für die Abgabe der nachstehend aufgeführten
Fischarten an Großverteiler und Kleinverteiler wer¬
den für die Erzeuger folgende Erzeugerhöchstpreise
in Reichsmark je 50 kg ab Hof, bei Bahnversand ab
Station des Erzeugers festgesetzt:

Sorte
Zander.... I 100,— RM.
Hecht I bis 3,5 kg Stückgewicht 90,— RM.
Hecht II über 3,5 kg Stückgewicht .. 75,— RM.
Barsch I von 375 g Stückgewicht an 50,— RM.
Barsch .. II 170 'bis 375 g Stückgewicht 40,— RM.
Barsch.. III 170 g Stückgewicht 30,— RM.
Weißfisch (Plötze, Roddow, Aland, Rapfen, Nasen) *

I von 250 g Stüokgewicht an 30,— RM.

II 3 tois 4 Stück je 1/2 kg 20,— RM.
III 5 und mehr Stück je 1/2 kg 12,— RM.

Döbel und Schied 50,— RM.
Blei (Brese, Brassen, Brachsen)

I von 1,5 kg Stückgewicht an 45,— RM.
II 1 bis 1,5 kg Stückgewicht.. 35,— RM.

III 0,5 bis 1 kg Stückgewicht.. 25,— RM.
IV unter 0,5 kg Stückgewicht 15,— RM.

Schleie 90,— RM.
Renken und Blaufelchen 100,— RM.
Felchen u. a 90,— RM.
Reinanken 90,— RM.
Aeschen 90,— RM.
Barbe 50,— RM.
Trüschen (Quappen, Rutten) 90,— RM.
Wels (Waller) 100,— RM.
Aale (grüne Aale) bis zu 100 gr Stückgewicht

40,— bis 60— RM.
von 100 bis 180 gr Stückgewicht 60,— bis 85,— RM.
über 180 gr Stückgewicht 85,— bis 120,— RM.
(2) Im Sinne dieses Artikels gelten als Feinfische:

Zander, Hecht, Schleie, Blei I, Barsch I, alle Fel¬
chen- und Renkenarten, Aeschen und Aale, als Kon¬
sumfische die übrigen in Absatz 1 genannten
Fische.«

Straßburg, den 4. April 1943.
Der Chef der ZivilverHaltung im Elsaß

Finanz- und Wirtschaftsabteilung
In Vertretung
Rhein boldt
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